
DONNERSTAG, 11. APRIL 2024

RGV

C6 Sport regional

Produktion dieser Seite:
Marcus Kalmes, Peter Wilhelm

SV Geislautern steht dicht vor historischem Erfolg
VON PHILIPP SEMMLER

GEISLAUTERN Sie trafen das Tor 
nicht, eine tolle Serie endete – und 
trotzdem waren sie nicht unzufrie-
den: Die Spieler des SV Geislau-
tern hatten zuvor in jedem ihrer 
21 Saisonspiele mindestens ein Tor 
geschossen. Nur am Sonntag im 
Top-Spiel beim Tabellenzweiten 
SV Rockershausen gelang dies dem 
souveränen Spitzenreiter nicht. Da 
aber auch Geislauterns Torwart Jan 
Tybl keinen Ball aus dem Netz holen 
musste, stand es am Ende 0:0.

„Mit dem Ergebnis kann ich ab-
solut leben“, erklärt Geislauterns 
Trainer Jan Hauser. Denn schließlich 
wahrte der Tabellenführer durch das 
Unentschieden sechs Spieltage vor 
dem Saison-Ende seinen 14-Punk-
te-Vorsprung auf Verfolger Rockers-
hausen. Zwar kann der Tabellendrit-
te Spvgg. Quierschied II, der eine 
Partie weniger absolviert hat, bis 
auf elf Punkte an den Spitzenreiter 
heranrücken. Dennoch liegt Geis-

lautern klar auf Kurs Meisterschaft. 
Der Gewinn des Titels und der Auf-
stieg in die Verbandsliga Süd/West 
wären der größte Erfolg der Vereins-
geschichte.

„Als ich vor zwei Jahren hierher 
gekommen bin, war der Verein ge-
rade Drittletzter geworden“, berich-
tet Hauser, der zuvor den damaligen 
Saarlandligisten FV Siersburg trai-
niert hatte. In seiner ersten Saison 
erreichte der 44-Jährige mit Geislau-
tern Rang sieben. Im vergangenen 
Sommer konnte der Verein Lars An-
ton als zusätzlichen Spielertrainer 
gewinnen. „Lars wohnt in Geislau-
tern nur 500 Meter vom Sportplatz 
weg“, berichtet Hauser. Anton kam 
vom Saarlandligisten Saar 05 Saar-
brücken. Der 34-Jährige sammelte 
in 164 Oberliga-Partien für Saar 05 
und Röchling Völklingen sowie 16 
Regionalliga-Einsätzen für Völklin-
gen viel Erfahrung. 

„Außerdem hatten wir auch bei 
unseren weiteren Neuverpflichtun-
gen, die überwiegend von Ligakon-

kurrenten oder aus tieferen Klassen 
kamen, ein glückliches Händchen“, 
verrät Hauser. Dabei denkt er unter 
anderem an Jannic Müller und Nick-

las Kassel. Müller kam vom Bezirks-
ligisten VfB Differten und hat schon 
24 Tore erzielt. Kassel, der von Lan-
desliga-Absteiger SG Karlsbrunn-

Lauterbach kam, traf 22 Mal.
„Der Wunsch vor der Saison war 

schon, dass wir oben mitspielen. 
Dass dann rauskommt, was aktu-
ell passiert, hätte ich aber nicht 
gedacht“, freut sich Hauser. Seine 
Mannschaft gewann 20 der bislang 
22 Saison-Spiele, hat 105 Tore ge-
schossen, nur 19 kassiert und muss-
te erst eine Niederlage hinnehmen 
– mit 2:4 beim SV Auersmacher II 
am 29. Oktober. 

Am kommenden Sonntag um 15 
Uhr erwartet Geislautern den Tabel-
lensiebten SV Bübingen. Abseits des 
Feldes hat der Tabellenführer in den 
zurückliegenden Wochen die Perso-
nalplanungen für die kommende 
Runde vorangetrieben. „Königs-
transfer“ ist erneut ein Spieler von 
Saarlandligist Saar 05 Saarbrücken. 
Von dort wechselt der 29 Jahre alte 
Sampres Singh zu den Rot-Weißen. 
Des Weiteren kommt unter anderem 
der 25 Jahre alte Milad Bayat von 
Verbandsligist SG Großrosseln/St. 
Nikolaus.

Dem Spitzenreiter der Fußball-Landesliga Süd winkt mit dem Aufstieg in die Verbandsliga der größte Erfolg der Clubgeschichte.

Rockershausens Janik Scherer (links) im Zweikampf mit Geislauterns Spieler-
trainer Lars Anton. Das Top-Spiel zwischen Spitzenreiter Geislautern und dem 
Tabellenzweiten SV Rockershausen endete 0:0. FOTO: THOMAS WIECK

Extremlauf auf die 
Halde startet bei 
Sonnenuntergang
RIEGELSBERG (red) Am kommenden 
Samstag, 13. April, werden 200 Läufer 
in Ensdorf bei der sechsten Auflage 
des Extremlaufs auf der Halde Du-
hamel erwartet. Der Startschuss bei 
der Veranstaltung des Riegelsberger 
Vereins Hartfüßler-Trail fällt beim 
Sonnenuntergang. Danach sammeln 
die Teilnehmer Höhenmeter. Flach 
hoch, steil runter oder umgekehrt – 
das ist egal. Jeder läuft so lange und 
so schnell er kann und will. Ab 1000 
zurückgelegten Höhenmetern gibt es 
die Auszeichnung „Haldenhammer“. 
Die Teilnahme an dem nächtlichen 
Freundschaftslauf ist kostenlos, teilt 
der Verein mit und erklärt: „Für vie-
le endet der Lauf mit Erreichen der 
1000 Höhenmeter. Die wirklich Har-
ten laufen aber durch bis zum Son-
nenaufgang am Saarpolygon.“ 

Infos und Anmeldung im Internet: 
www.hartfuessler.de

Wenn es in der Schule richtig aufwärts geht
VON JOCHEN RATHMANN

DUDWEILER Die Boulder-Arena in DUDWEILER Die Boulder-Arena in 
Dudweiler hat sich in den vergange-
nen Jahren zu einem beliebten Ort 
für Hobby-Sportler entwickelt. Am 
Dienstagmorgen ging es aber um 
Sieg und Niederlage – bei der siebten 
saarländischen Schulmeisterschaft 
im Bouldern und Klettern. Mehr als 
250 Teilnehmer ab der fünften Klasse 
waren dabei. Viele von ihnen brach-
ten Erfahrung an der Kletterwand 
mit, einige sind sogar Teil des saar-
ländischen Landeskaders. 

„Die Besetzung ist hochklassig“, 
sagt Jan David. Er ist einer der Haupt-
verantwortlichen des Wettbewerbs, 
der seit 2016 vom saarländischen 
Ministerium für Bildung und Kul-
tur veranstaltet wird. Neben seiner 
Funktion als Beauftragter für den 
Schulsport unterrichtet er am Saar-
brücker Gymnasium am Rotenbühl 
und ist daher auch für die Förderung 
einiger Kletter-Talente verantwort-
lich, die auch an diesem Wettkampf-lich, die auch an diesem Wettkampf-lich, die auch an diesem Wettkampf
tag antreten. So wie beispielsweise 
Oskar Ludwig. Der Zwölfjährige be-
sucht die sechste Klasse des Sport-
zweigs und hat die Schulmeister-
schaft im vergangenen Jahr in der 
Wettkampfklasse 3 (Jahrgang 2010 
und jünger) gewonnen. Als nach 
einer kurzen Aufwärmphase um 9 
Uhr der Startschuss gegeben wird, 
ist er direkt an der Wand, um seiner 
Favoritenrolle gerecht zu werden.

In der ersten Qualifikationsrunde 
haben die Teilnehmer zweieinhalb 
Stunden Zeit, möglichst viele der 60 
Kletter-Routen an den Boulder-Wän-
den zu lösen. Finn Machwirth geht es 
routiniert an. Der 15-Jährige begeis-
tert sich für den Kletter-Sport, seit er 
sieben Jahre alt ist. „Erstmal gehe ich 
nicht an die leichten Boulder, son-
dern an die mittleren“, sagt Mach-
wirth: „Die leichten Boulder mache 
ich am Ende zum Ausklettern.“ Der 
Zehntklässler kennt sich mit Wett-
bewerben aus. Im vergangenen Jahr 
gewann er in der Wettkampfklasse 2 
(Jahrgang 2007 bis 2010) und belegte 
kurz darauf beim deutschen Jugend-
cup in Heilbronn den vierten Platz. 
Auch er besucht die Sportklasse des 
Gymnasiums am Rotenbühl. Das 
Kletter-Frühtraining auf dem Stun-
denplan stellt dort eine Alternative 
zur dritten Fremdsprache dar.

An der Meisterschaft in Dudwei-
ler, die von den beiden Saarbrücker 
Schulen Gymnasium am Rotenbühl 
und Ludwigsgymnasium sowie dem 
Robert-Schuman-Gymnasium aus 
Saarlouis ausgerichtet wurde, nah-
men weiterführende Schulen aus 
dem ganzen Saarland teil. Alle be-
reiteten sich unterschiedlich vor. 

Simon Maurer ist Lehrer am Gym-
nasium in Ottweiler und betreut die 
dortige Kletter-AG. Weil das Ausüben 
des Sports in der Schule nicht mög-

lich ist, kommt die knapp 20-köpfige 
AG einmal im Monat samstags und 
sonntags in der Kletterhalle in St. 
Wendel zusammen. Am Saarpfalz-
Gymnasium in Homburg wurde bis-
her nur in den Projektwochen geklet-
tert. Lehrer Marc Pitz, der mit zwölf 
Schülern angereist ist, hofft, bald im 
Rahmen einer AG noch mehr Schüler 
für den Sport begeistern zu können.

Um kurz nach 12 Uhr geht es dann 
für die 30 Finalisten um alles. Wer ge-
winnt, qualifiziert sich fürs Bundesfi-
nale. Die jeweils fünf besten Mädchen 
und Jungs aus den drei Altersklassen 
müssen im ersten Schritt in der Dis-
ziplin Seilklettern ran. Für sie geht es 
auf einer speziell ausgewählten Rou-
te, diesmal abgesichert, bis unter das 
Dach der Halle. „Beim Bouldern geht 
es ums Problemlösen“, so Jan David, 
„beim Seilklettern darum, den obers-
ten Punkt zu erreichen“. 

Der Wettbewerb endet schließlich 
so, wie er angefangen hat. In einer 
zehnminütigen Schlussrunde wird 
noch einmal gebouldert. Nach einem 
langen, insgesamt sechsstündigen 
Wettbewerbstag stehen die Sieger 
fest. Die Favoriten wussten erneut zu 
überzeugen: Oskar Ludwig und Finn 
Machwirth vom Rotenbühl-Gymna-
sium haben, wie im Vorjahr, in ihrer 
Altersklasse den ersten Platz erreicht 
und dürfen die oberste Stufe auf dem 
Siegertreppchen erklimmen.

250 Jugendliche kämpften gestern in Dudweiler bei den saarländischen Schulmeisterschaften im Bouldern und Klettern um die Titel.

Durchhänger? Von wegen! Lena Groß (15) vom Saarlouiser Max-Planck-Gymnasium hangelt sich zielsicher die Wand hoch. FOTO: THOMAS WIECK

Auf direktem 
Weg nach oben: 
Maurice Lander 
(14) von der 
Gemeinschaft-
schule Illingen 
stürmt die Wand 
hoch. 

FOTO:THOMAS WIECK

Ella Larroque (11) vom Peter-Wust-
Gymnasium in Merzig hat den nächs-
ten Griff im Blick. FOTO: THOMAS WIECK

Jonas Luedtke (11) vom Saarpfalz-
Gymnasium Homburg tastet nach 
einem sicheren Tritt. FOTO: THOMAS WIECK

Und es sieht so leicht aus – wenn man es kann: Katharina Wolf (16) vom St. 
Wendeler Cusanus-Gymnasium belegte am Ende Rang zwei  FOTO: THOMAS WIECK

Wiederholungs-
täter: Oskar 

Ludwig (12) vom 
Saarbrücker 
Gymnasium 

am Rotenbühl si-
cherte sich – wie 
im Vorjahr – den 

Titel in seiner 
Altersklasse.FOTO: 

THOMAS WIECK

Mädchen: Wettkampfklasse III:
1. Ida Philipps (Max-Planck-Gymna-
sium, Saarlouis); 2. Suri Ress (Lud-
wigs-Gymnasium, Saarbrücken), 
3. Leni Tridemy (Gemeinschafts-
schule im Warndt). WK II: 1. Lena 
Groß (Max-Planck-Gymnasium), 
2. Carlotta Barth (Albert-Schweit-
zer-Gymnasium, Dillingen), 3. Kim 
Lambert (Illtal-Gymnasium). WK I:
1. Matilda Krauser (Deutsch-Fran-
zösisches Gymnasium, Saarbrü-
cken), 2. Katharina Wolf (Cusanus-
Gymnasium, St. Wendel), 3. Juliane 
Wirtz (Gemeinschaftsschule in den 
Fliesen, Saarlouis). 

Jungs: WK III: 1. Oskar Ludwig, 2. 
Jan Machwirth (beide Rotenbühl-
Gymnasium, Saarbrücken), 3. Mor-
ris Backes (Gemeinschaftsschule 
Theley). WK II: 1. Finn Machwirth 
(Rotenbühl-Gymnasium), 2. Mika 
Scherer (Willi-Graf-Schule, Saarbrü-
cken), 3. Florian Scherer (Albert-
Einstein-Gymnasium, Völklingen). 
WK I: 1. Torben Witsch (Montes-
sori-Gemeinschaftsschule Saar), 
2. Elias Weisser (Saarpfalz-Gymna-
sium), 3. Ludwig Richter (Gymna-
sium am Schloss, Saarbrücken).

Die Ergebnisse der 
Schulmeisterschaften:

INFO


